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An die Mitglieder des 
Berliner Fußball-Verbandes e. V. 
 
per offenem Brief 
 
 
 
Informationen zum aktuellen Arbeitsstand der BFV-Beitragskommission  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrtes TEAM BERLIN, 
 
mit diesem Schreiben informieren wir Sie über den aktuellen Arbeitsstand der BFV-
Beitragskommission. Die Inhalte dieses Schreibens lassen sich mit folgenden 
Stichpunkten zusammenfassen: 
 

• Ab 2025 ist eine Beitragsanpassung sowie Erhöhung der Schiedsrichter:innen-
Spesen geplant, die ggf. am 16. November 2024 auf einem außerordentlichen 
Verbandstag beschlossen werden könnten. 

• Die Beitragskommission diskutiert neben der künftigen Beitragshöhe über 
Bürokratieabbau im Finanzbereich und den Ausbau der Dienstleistungen des 
BFV. Es soll künftig ein Beitrag pro "aktives" Mitglied erhoben werden (nicht mehr 
mannschaftsbezogene Beiträge). 

• Mit dem Informationsschreiben sollen alle Vereine  frühzeitig und transparent in 
den Prozess der Beitragskommission eingebunden werden. 

 

Die Notwendigkeit einer BFV-Beitragskommission 
 
Vor dem Hintergrund der Beitragserhöhung des Landessportbundes Berlin im Jahr 
2022 und der letzten BFV-Beitragserhöhung im November 2013 hat der BFV eine 
mittelfristige Finanzplanung bis zum Jahr 2029 erarbeitet. Im Ergebnis wurde 
errechnet, dass es im BFV in den kommenden Jahren einen zusätzlichen Finanzbedarf 
von bis zu 300.000 € pro Jahr gibt. Diesem liegen folgende Faktoren zu Grunde:  

1. Die durchgeführte Beitragserhöhung des Landessportbundes Berlin wird bis 
dato vom BFV getragen und wird bisher nicht an die Mitgliedvereine weitergeben 
(bis 2027 zahlt der BFV bis zu 750.000 € pro Jahr an Beiträgen an den LSB). 

2. Aufgrund eines veränderten Arbeitsmarktes und im ehrenamtlichen 
Engagement sind Investitionen in das bestehende Personal (Haupt- und 
Ehrenamt) notwendig.  

3. Es liegen steigende Bewirtschaftungskosten für die BFV-Standorte vor und es 
besteht ein Investitionsbedarf in das Haus des Fußballs und der Sportschule 
Wannsee. 



 
  
 

 

 
Das TEAM BERLIN spiegelt sich in der Zusammensetzung der BFV-
Beitragskommission wider 
 
Die Vorsitzenden der BFV-Regionalkonferenzen wurden im Frühjahr 2024 gebeten, für 
die Mitarbeit in der BFV-Beitragskommission Personen aus den Vereinen zu benennen. 
Diesem Aufruf sind alle Regionalkonferenzen nachgekommen und haben folgende 
Personen gemeldet, die (neben drei weiteren Personen aus dem Beirat) aktiv in der BFV-
Beitragskommission mitarbeiten: 
 

• RK Nord-Ost: Stefan Rudnik (FSV Hansa 07) 
• RK Süd-Ost: Nico Legel (SV Stern Britz 1889) 
• RK Süd-West: Günter Kube (TSV Mariendorf 1897) 
• RK Nord-West: André Kneiseler (VfB/Einheit zu Pankow) 
• Beirat: Markus Glasenapp (Stern Marienfelde) 
• Beirat: Rainer Lange (VSG Altglienicke) 
• Beirat: Jürgen Martens (DJK SW Neukölln) 

 
Komplettiert wird die BFV-Beitragskommission durch den BFV-Präsidenten Bernd 
Schultz, dem BFV-Vizepräsidenten Thorsten Manske, dem BFV-Geschäftsführer Kevin 
Langner, dem stellv. BFV-Geschäftsführer Carsten Voss und dem Referenten der 
Geschäftsführung Florian Schäfer.   
 
Die ersten Ergebnisse der BFV-Beitragskommission 
 
Die BFV-Beitragskommission hat bisher zwei zielführende, konstruktive und inhaltlich 
ergebnisreiche Arbeitssitzungen absolviert. Die beteiligten Personen haben sich in den 
geführten Diskussionen auf folgende Zwischenergebnisse geeinigt. Grundsätzlich soll 
mit dem neuen BFV-Beitragsmodell der bürokratische Aufwand deutlich vermindert 
und die Beitragsprozesse/Auszahlung von Förderungen verschlangt bzw. vereinfacht 
werden. Im Zentrum der neuen BFV-Beitragsstruktur soll das "aktive" Mitglied 
(Spieler:in) selbst stehen, d.h. der BFV-Mitgliedsbeitrag soll in der Zukunft nicht mehr 
mannschaftsbezogen, sondern personenbezogen entrichtet werden. Folgende 
Leistungen sind nach dem Vorschlag der BFV-Beitragskommission dann in diesem BFV-
Mitgliedsbeitrag (aktiv) enthalten: 
 

• Professionelle Organisation des Spielbetriebes (inkl. DFBnet) 
• Haupt- und ehrenamtliche Ansprechpartner 
• Auszahlung der SR-Spesen über die BFV-Geschäftsstelle (nicht mehr durch die 

Vereine vor Ort) - Dieser Punkt ist noch nicht abschließend diskutiert, wird aber 
von der BFV-Beitragskommission angestrebt 

• Passgebühren 
• Trikotwerbung 
• Ergebniseingabe DFBnet (wenn SR beim Spiel angesetzt) 
• Mannschaftsbeitrag 
• Die Auszahlung der speziellen Jugendförderung (DKLB-Mittel) bleibt bestehen 



 
  
 

 

• Möglichkeit der Unterstützung durch „Team Berlin.hilft“ 
(Errichtung einer Stiftung - Solidaritätsprinzip unter den Vereinen 
- Einzahlung von passiven Mitgliedsbeiträgen z.B. BFV, DFL) 
 

Folgende Punkte sind im BFV-Mitgliedsbeitrag (aktiv) nicht enthalten: 
• Grundbeitrag 
• Spielverlegungen 
• Vertragsspieler 
• Strafen 
• Verhandlungskosten 
• Aus- und Weiterbildungen 
• Offene Forderungen 

 
Im Bereich der Strafen und Gebühren sollen folgende Punkte angepasst werden: 
 

• Vertragsspieler 
• Offene Forderungen (von Vereins-Mitgliedern bezahlt) 
• Antrag auf Spielverlegung (Wegfall Auszahlung bei Äußerung) 
• Verhandlungskosten Sportgericht 
• Strafen Spielbetrieb 
• Manuelle Bearbeitung durch BFV  
• Nichtantritt (automatischer Anteil für erschienene Mannschaft) 
• Gerechteres SR Soll/Ist (das Anreizmodell bleibt bestehen, Quotienten orientiert, 

Anzahl Spiele eines Vereins : Anzahl Spielleitungen der SR) 
 
Vor dem Hintergrund der letzten Erhöhung der SR-Spesen im Januar 2020 und das ein 
Kulturwandel im BFV vollzogen werden soll, spricht sich die BFV-Beitragskommission 
für eine Erhöhung der SR-Spesen in zwei Schritten aus. Berlin ist im Bereich der Höhe 
der SR-Spesen im bundesweiten Vergleich auf dem vorletzten Platz (nur Bremen liegt 
noch dahinter). Zum 1. Januar 2025 soll der erste Schritt erfolgen und zum 1. Januar 
2026 soll mit der zweiten Stufe die SR-Spesenerhöhung abgeschlossen sein.  
 
Ausblick auf die nächsten Schritte 
 
Die dritte und vorerst letzte geplante Sitzung der BFV-Beitragskommission ist für den 
12. September 2024 geplant. Im Rahmen dieser Runde sollen die Beitragsstufen von 
2025 bis 2029, sowie der Zeitpunkt der ersten Beitragserhöhung im Jahr 2025 
festgelegt werden. Ein weiterer Tagesordnungspunkt für diese Sitzung wird die 
Diskussion über die Erhöhungsstufen der Ausbildungsgebühren und Strafen für die 
Jahre 2025 bis 2029 sein. Eine weitere Zielstellung für die Sitzung im September wird 
die inhaltliche Abstimmung für die geplanten Informationsveranstaltungen 
(Videokonferenz) mit allen Mitgliedsvereine sein. Diese Videokonferenzen sollen Ende 
September / Anfang Oktober 2024 stattfinden und die Vorstellung des möglichen 
geplanten Antrages für einen außerordentlichen Verbandstag am 16. November 2024 
beinhalten. Im Rahmen dieses außerordentlichen Verbandstages soll lediglich über die 



 
  
 

 

Beitragsanträge abgestimmt werden, so dass aktuell von einem ca. 
einstündigen Verbandstag die Rede ist. 
 
In Vorbereitung auf den außerordentlichen Verbandstag wird die BFV-
Beitragskommission ein Argumentationspapier für die Beitragserhöhung der 
Mitgliedsbeiträge in den Vereinen ausarbeiten und der Berliner Fußballfamilie zur 
Verfügung stellen. In den bisher geführten Gesprächen ist es Konsens gewesen, dass 
die Mitgliedsvereine ermuntert werden sollen, geplante BFV-Beitragserhöhung an ihre 
Vereinsmitglieder weiterzugeben. 
 
Die BFV-Beitragskommission wird nach dem 12. September 2024 weiter über den 
laufenden Prozess berichten und rechtzeitig für die angesprochenen 
Informationsveranstaltungen einladen.  
 
Rückfragen, Anmerkungen oder Feedback zu den beschriebenen Inhalten können Sie 
bis zum 31. August 2024 per E-Mail (florian.schaefer@berlinerfv.de) an Florian Schäfer 
(Referent der Geschäftsführung) oder an die unten aufgeführten Unterzeichner der 
Beitragskommission richten.  
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Die Mitglieder der BFV-Beitragskommission 
 
Bernd Schultz (BFV-Präsident) 
Thorsten Manske (BFV-Vizepräsident) 
Kevin Langner (BFV-Geschäftsführer) 
Carsten Voss (stellv. BFV-Geschäftsführer Finanzen) 
Florian Schäfer (Referent der Geschäftsführung) 
Stefan Rudnick (FSV Hansa 07)  
Nico Legel (SV Stern Britz 1889)  
Günter Kube (TSV Mariendorf 1897) 
André Kneiseler (VfB/Einheit zu Pankow) 
Jürgen Martens (DJK SW Neukölln) 
Rainer Lange (VSG Altglienicke) 
Markus Glasenapp (FC Stern Marienfelde 1912) 
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